
25 Jahre Fränkischer Bund e.V. 
 
Wahrscheinlich wären mehr gekommen, wenn sie nicht das heftige Schneetreiben 
am Samstagmorgen und die geschlossene Schneedecke abgehalten hätte. Man 
weiß es nicht. Es ist halt November, auch wenn vor einer Woche noch August war. 
Wolfgang Hoderlein konnte außer den Mitgliedern des FB in Stiebarlimbach im 
Aischgrund die stellvertretende Landrätin von Forchheim Frau Rosi Kraus begrüßen, 
die vor allem auf unser gemeinsames Anliegen Bezug nahm, für Waren 
(Lebensmittel) aus der Heimatregion Franken zu werben. 
Peter Purrucker und Joachim Kalb als Akteure der 1. Stunde im Fränkischen Bund 
trugen die Vereinsgeschichte anschaulich vor. Eine Geschichte von Ausdauer, 
Zähigkeit, Sachverstand und vom Bohren dicker Bretter. 
Die musikalische Begleitung von unserem Franken-Sima (Philipp Simon Goletz) aus 
„Unterstanich“ mit fränkischer Musik, die kaum fränkischer sein kann, löste 
zwischenzeitlich wahre Begeisterungsstürme aus. 
Am Nachmittag gab es noch den Vortrag von Manfred Hofmann zum Thema 
Bundesland Franken mit der Kernthese: Es stimmt einfach nicht, was man uns 
weismachen will, dass übergroße Einheiten, also Flächenstaaten wie Bayern, besser 
funktionieren und weniger kostenaufwändig sind als Einheiten in der 
Größenordnung von 5 Mio. Einwohnern (z.B. Franken). 
Martin Truckenbrodt stellte schließlich die Kulturregion Franken vor, ein sehr 
erfolgversprechender Begriff, der auch den Fränkischen Bund e.V. zukünftig leiten 
wird. 
Dass alle Beteiligten vom Wirt der Brauerei Rappold über die Musik bis zu den 
Referenten Mitglieder im Fränkischen Bund e.V. sind, zeigt, dass unser Verein lebt 
und gut funktioniert und sich weiter in der Landespolitik auf seine Weise nachhaltig 
Respekt verschaffen wird. 
Eine schöne, kleine, angenehme Familienfeier! 
 
Joachim Kalb 

 

 


